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Die Wissenschaft fängt eigentlich erst da an


interessant zu werden, wo sie aufhört.


Justus von Liebig









Vorwort


Es ist schon sonderbar, dass man dem Ur-Knall aus dem Nichts zustimmt und zum Fundament der wissenschaftlichen Lehre erhebt, der Homöopathie aber jede Wirkung »mit Nichts« abspricht, obwohl seit mehr als hundert Jahren Menschen die heilsame Wirkung bekunden – selbst unser Geheimrat Goethe mit all seinem Wissen in Mineralogie, Biologie und Farbenlehre.


Jetzt kann man die Wirksamkeit sichtbar machen – zum Be-Greifen für Jedermann. Eine Blume verändert ihre Farbe!


Homöopathie – der Tropfen im Bodensee zeigt Wirkung!









I. Homöopathie und Hortensien-Blüten


1. Gedanken am Wegesrand


Eigentlich waren es drei Blüten, die den Gedankenweg lenkten. Hortensien – im Sommer überall zu erblicken – in Weiß, Rosa und Blau!


So kann man aus der Fachliteratur erfahren, dass die ersten Kulturformen der Hortensie schon Ende des 18. Jahrhunderts aus Asien (Japan) nach Europa eingeführt wurden und es finden sich alsbald Berichte über rosarot blühende Hortensien, die erstaunlicherweise auch blaue Blüten hervorbrachten.


Und: Es waren nur die rosarot blühenden Hortensien, die sich zur Blaufärbung eigneten.


1.1 Farbenvielfalt der Hortensien


Typischerweise variieren die Farben der Hortensien-Blüten mit dem Säuregehalt des Bodens. In saurem Boden (pH-Wert zwischen 4 und 5,5) tendieren die Blüten zu Blau, bei höherem pH-Wert (Boden wird alkalischer) geht die Blütenfarbe zu Rosarot über.


Hinzu kommt noch der Blütenfarbstoff Delphinidin, welcher mit Aluminium-Ionen eine Verbindung eingeht und zur intensiven Blaufärbung beiträgt.


In der gärtnerischen Praxis wird zur Farbregulierung meist Kalium-Aluminium-Sulfat eingesetzt – besser bekannt als: Alaun!


Die Dritten im Bunde sind die Hortensien »ganz in Weiß«. Es wird mehrmals bestätigt, dass weiße Hortensien-Blüten stets Weiß bleiben – bis zum Verblühen, dem bekannten Braunton. Eventuell kommt noch das Chlorophyll-Grün durch, aber keine andere Farbe – weder Rosarot noch Blau, da eben ein Pigmentmangel besteht.


Weiße Hortensien bleiben laut vieler Aussagen immer Weiß!


1.2 Von Weiß zu Rosarot


Weiß gezüchtete Hortensien sollten die Basis für das Experiment zum Wirkungsnachweis der Homöopathie werden!


Da die ursprüngliche rosarote Wildhortensie bei Weißzüchtung ihren Farbstoff nicht mehr hervorbringt – sozusagen »krankt« – müsste man den Grund dafür finden.
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